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« lhelmsliamim Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellvugm
auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expeditton
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , <m.

Micher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Lronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige»
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven di»
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtig « mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OW« stk flmmtliche Kaiser! ., Kocht, «. M Kehärdea , somit str die Gemeinden Kant n. NenAadWens.
Inserate für die laufende Nnmmer werde » bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

F - 27. Mittwoch , den 1. Februar 1893. 19. Jahrgang.
Die Revolution in Hawai.

Auch das Königreich Hawai hat nun seine Revolution gehabt
und Königin Liliuokalani aus dem Hause Kapaakea, des seligen
Kalakaua jüngere Schwester, ist entthront. Eine provisorische
Regierung ist eingesetzt und eine Gesandtschaft, welche den An¬
schluß Hawais an die Vereinigten Staaten bewirken soll , befindet
sich schon auf dem Wege von San Francisco nach Washington .

Nach Meldungen , welche dem Staatsdepartementin Washington
zugegangen sind , wurde das bisherige Kabinet von Hawaii am
12 . ds . gestürzt und ein neues ernannt. Die Königin vertagte
hierauf die gesetzgebende Versammlung und versuchte eine neue
Verfassung zu protlamiren, welche die königliche Prärogative ver¬
stärkt und den Wählern das Wahlrecht verkürzt hätte . Am
16 . ds . organisirten die Bewohner der Hawaii - Inseln einen
öffentlichen Wohlfahrts -Ausschuß; am nächsten Tage wurde eine
provisorische Regierung eingesetzt und die Königin entthront, ohne
daß es zu Blutvergießen gekommen wäre . 300 Marinesoldaten
wurden von dem amerikanischen Kriegsschiff „Boston " auf Ersuchen
des amerikanischen Konsuls gelandet. Auf den Inseln herrscht
vollkommene Ruhe.

Die Revolution ist zweifellos das Werk der auf den Sandwich -
Inseln ansässigen Nordamerikaner , welche schon lange den An¬
schluß des Königreichs an die Vereinigten Staaten betrieben, da¬
mit jedoch in Washington verhältaißmäßig geringe Gegenliebe
fanden. Die Regierung der Vereinigten Staaten wollte sich um
keinen Preis in die Verhältnisse des Jnselreiches einmischen , ließ
vielmehr die Ereignisse ruhig ihren Gang gehen, zumal es ge¬
wissermaßen als selbstverständlich zu betrachten war, daß nach dem
Ausbruch einer Revolution , die nur eine Frage der Zeit sein
tonnte , die Inseln an die Vereinigten Staaten fallen müßten.
Jetzt, wo eine vollendete Thatsache vorltegt und die Nation es
verlangt , wird der Anschluß jedenfalls erfolgen. Die europäischen
Mächte einschließlich Englands dürsten kaum Widerspruch erheben,da die nsrdamerikanischen Interessen auf den Sandwich -Inseln
dominiren , wenigstens insofern der meiste Grundbesitz sich in den

. Händen der kalifornischen Zuckerbarone befindet. Die Sandwich -
Inseln haben einen Flächeninhalt von 16,946 Quadratkilometer .
Die Bevölkerung zerfällt nach der Zählung vom 28 . Dezember
1890 in 34,436 Eingeborene , 6186 Mischlinge, 21,119 Weiße ,15,301 Chinesen, 12,360 Japaner , 588 Südsee -Jnsulancr . Die
weiße Bevölkerung besteht aus 8602 Portugiesen , 1928 Amerikanern,1344 Engländern , 1034 Deutschen , 227 Norwegern , 70 Fran¬
zosen , 419 Angehörigen anderer Nationen und 7495 Kindern von
Ausländern . Die Inseln zeichnen sich durch große Fruchtbarkeit
und herrliches Klima aus . Die eingeborene Bevölkerung, die leider
in rapwem Aussterben begriffen ist , ragt im Allgemeinen durch
Intelligenz und körperliche Schönheit vor den übrigen Südsee-
Jnsulanern hervor .

Lenljcher Reich .
Heute Abend fand zu Ehren des Großfürsten Thronfolgers

Prunkmahl statt , zu dem über 100 Einladungen ergingen. Der
Herzog von Edinburg ist heute Nachmittag abgereist. Der König
von Württemberg reiste kurz nach 3 Uhr nach Stuttgart zurück.
Der Kaiser gab ihm bis zum Bahnhofe das Geleit und verabschie¬
dete sich äußerst herzlich .

In einer der letzten Sitzungen der Militärtommission hatte
der dem Centrum ungehörige Abg . Lieber die durch Nichts er¬
wiesene Behauptung aufgestellt, in Bayern habe der Partikulartsmus
zugenommen ; man denke vielfach in Bayern : „ lieber bayerisch
sterben als kaiserlich verderben " . Die „ Post " hatte die bekanntlich

aus jener Zeit stammende Acußerung als Bayern und Franzosen
sich vor mehr als 100 Jahren gegen den deutschen Kaiser ver¬
bündethatten , aufs Schroffste zurückgewiesen unter dem Wahrspruch :
„lieber kaiserlich sterben als vaterlandslos verderben" . Nun wen¬
dete in der letzten Sitzung der Militärkommission sich Dr . Buhl
als Bayer mit einer formulirten Erklärung gegen die Aeußerung
des Dr . Lieber : lieber bayerisch sterben als kaiserlich verderben.
Die Bayern hielten unerschütterlich fest an Kaiser und Reich
(Bravo !) auch Gras Preysing habe ihm das erklärt . Er habe
das Vertrauen, daß der Reichskanzler die Zahlen der Heiden Ar¬
meen richtig angegeben habe. Der Abg . Htnze wolle abweichend
vom Abg. Richter die allgemeine Wehrpflicht durchführen, sofern
nur Diensttaugliche eingestellt werden sollten. Die Frage der
Schaffung der Deckungsmittel sei so ernst , daß er es für nöthtg
halte , die Vorlage der Regierung mindestens auf das Maß von
Bennigsens Angebot herunterzudrücken. Er verlangte die gesetzliche
Festlegung der Dienstzeit. Ein Conflikt müsse vermieden werden,
denn er würde bei unfern Nachbarn die Neigung zum Kriege sehr
steigern. (Sehr richtig.)

In politischen Kreisen mißt man der Entsendung des katho¬
lischen Generals v . Los zur Beglückwünschung des Papstes zu
dessen Jubiläum eine besondere Bedeutung bei . Man glaubt , daß
der General der Träger einer Mission sei , die mit der Militär¬
vorlage in Zusammenhang stehe und erinnert daran, daß s. Z . als
es sich um Durchdringung des Septenates handelte, der Papst
schließlich seinen Einfluß dahin geltend gemacht habe, daß soviel
Centrumsmitglkeder der Vorlage zustimmten , als die Regierung
brauchte. Aehultch , so meint man , werde es auch jetzt ergehen
und fürchtet, daß die Forderung des Vaticans für ein solches Ent¬
gegenkommen nicht sehr gering sei » werde .

Berlin , 30 . Jan . Amtlicher Cholerabericht des Reichs¬
gesundheitsamts : In Nietleben am 27 . Jan . keine Neuerkranknng,
2 Todesfälle , am 28 . 2 Erkrankungen , 2 Todesfälle , insgesammt
bisher 113 Erkrankungen , 42 Todesfälle ; in Wettin und Morl
(Saalkreis) je 1 Erkrankung ; in Altona in den letzten Tagen 5
Erkrankungen , wovon 3 tödtlich ; in einem Orte des Kreises Pinne¬
berg 1 Erkrankung .

Kiel , 30. Jan . Im benachbarten Gaarden ist gestern
Nachmittag ein aus Hamburg zugereister Arbeiter unter cholera -
verdächtigen Symptomen gestorben.

Halle , 30 . Jan . Die „ Hallesche Ztg. " meldet : In der
Irrenanstalt Nietleben kamen von Sonnabend bis Sonntag
Mitternacht 2 Erkrankungen und 2 Todesfälle , von Sonntag bis
Montag Mitternacht 2 Todesfälle vor . Aus Wetttn wird 1 Er¬
krankung gemeldet .

Randen , 30 . Jan . Der Zustand Sr . Durchl . des Herzogs
von Ratibor ist sehr besorgnißerregend ; die Kräfte sind im
Abnehmen.

N » - l a » ».
Petersburg , 30 . Jan . Der Großfürst -Thronfolger ist

um Hl/ ? Uhr Vormittags hier eingetroffen.
Newyork , 28 . ^ an . Staatssekretär Blaine ist seinem

langen Leiden erlegen. Blaine hat die Hoffnungen , die seine
Landsleute auf ihn setzten, nicht erfüllt . Seine Politik gegen das
Ausland kennzeichnete eine unerhörte Rücksichtslosigkeit .

Washington , 29 . Jan . Ueber die Frage , ob Hawaii
annectirt werden oder die Schutzherrschaft der Vereinigten Staaten
eintreten solle, ist die öffentliche Meinung getheilt. Einig ist man
aber darin , daß kein anderer Staat die Verhältnisse in Hawaii
überwachen dürfe. Ueber San Francisco wird gemeldet , die
Königin von Hawaii habe eine Proclamatwn erlaffen, in welcher

sie gegen die provisorische Regierung und die Landung amerikanischer
Truppen proteflirt . Sie erklärt , sie weiche der Gewalt und er¬
wartete , von den Vereinigten Staaten wieder in ihre Macht ein¬
gesetzt zu werden.

W » r i » e.
Z Wilhelmshaven , 30. Jan . Kaplt. Toßmarm ist vom Urlaub zurück-

gekchrt. — S . M . Torp :doboots „8 4" und „8 23" sind heute Vormittag9 Uhr 15 Minuten ln S : r gegangen .
— Kiel , 30 . Jan . Durch A. K. O . vom 27. Januar ist

der Unterlieutenant z . S . Herzog Friedrich Wilhelm von Mecklen¬
burg-Schwerin , Sekondelieut. L ln sults des 2 ., Großh . Mecklenb .
Dragoner-Regiments Nr . 18, zum Lieutenant z . S . und in der
Armee zum Premierlieutenant befördert worden.

Kiel , 30 . Jan . Korokapt. Jaeckel ist durch Verfügung
des Oberkommandos der Marine an Stelle des als Ausrüstungs¬
direktor der Werft Wilhelmshaven kommandirten Korvkpts. Gertz
als Kommandant des Kreuzers „ Condor " kommandlrt.

— Kiel , 30 . Jan . Der Kaiser hat genehmigt, daß der
Kaiser! . Nachtklub in Mel eine besondere Flagge führt.

— Berlin , 30 . Jan . Die Budgetkommission des Reichs¬
tages erledigte heute das Ordinarium des Marineetats durch Be¬
willigung sämmtlicher noch ausstehenden Titel. Auch die Erhöhung
des Fonds zu „ geheimen Ausgaben" von 20,000 auf 25,000 Mk.
wird mit allen gegen drei Stimmen angenommen.

Das Extraordinarium des Marineetats beläuft sich auf
40 Millionen Mark, es erreicht damit den Betrag des Vorjahres.
Zum Theil resultirt die Erhöhung der Kosten daher , daß die
neuen Panzerschiffe weit theurer zu stehen kommen , als sie -veran¬
schlagt sind . Man hat in der Zwischenzeit einen neuen Panzer
von ganz besonderer Güte , de» Nickelflußstahl -Panzer, entdeckt,
und dieser Panzer erfordert für jedes Fahrzeug einen Mehrauf¬
wand von 1,159,000 Mark . Ganz zur Verwendung kommt dieser -
Panzer nur beim Panzerschiff „ Weißenburg"

, die Panzerschiffe
„ Wörth " und „ Kurfürst Friedrich Wilhelm" sind bereits so weit
Im Bau vorgeschritten, daß der neue Panzer nur theilweise ver¬
wendet werden kann. Dieselbe Panzerung soll auch bei den
Panzerfahrzeugen in Anwendung kommen , das eine Erhöhung der
Kosten für die fünf im Bau befindlichen Fahrzeuge von 4,200,000
Mark auf 4,670,000 Mk. zur Folge hat. Außerdem werden
weitere Raten verlangt für die Kreuzerkorvette „fl" und zur Her¬
stellung von Torpedobooten . Insgesammt betragen die Forde¬
rungen 14 Millionen Mark .

Dazu kommen an neuen Schiffsbauten ein fünftes Panzern
schiff (Ersatz Preußen) , 2 Panzerfahrzeuge , 1 Kreuzerkorvette,
2 Kreuzer , 2 Avisos , 1 TorpedodivistonSboot und eine neue Serie
von 8 Torpedobooten . Die Kreuzerkorvette ist die berühmte
Korvette „ L "

, die im vergangenen Jahre abgelehnt wurde, das
fünfte Panzerschiff soll 12,580,000 Mk. kosten. Die Armirung
der vier Panzerschiffe soll 16,912,000 Mk . statt 14,810,000 Mk.
kosten. Auch bei den Panzerfahrzeugen steigen die Armirungskosten
um je 191,800 Mk -, bei den Kreuzerkoroetten steige« sie ebenfalls.
Die Umarmirung älterer Schiffe soll 3,240,000 Mk. kosten. Jns -
gesammt werden für Ilrmirungen 18 Millionen verlangt . Von
der Gesammtsumme von 70 Millionen Mark sollen 18,390,000
Mark auf dem Anlcihewege ausgebracht werden . Der Referent
Abg . Fritzen (Düffeldorf) weist zur Einleitung der Debatte auf
die Erhöhung der Anschlagsforderungcn hin, welche durch die
neue Panzerung veranlaßt wird . Man könne sich allerdings der
Sache nicht entziehen, er halte es auch für angebracht, wenn die
einmal begonnenen Schiffsbauten so schnell wie möglich zu Ende
geführt würden . Auch Graf Bchr verlangt Sparsamkeit und fragt
gleichzeitig an . sb sich denn die neue Panzerung bewähre.

Brrmitzt .
Roman von F. Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Das Verzeichniß der Nummern der gestohlenen Aktien wurde

allen Bankgeschäften nochmals übergeben, in der Hoffnung , der
Mörder werde sich durch den Verkauf einer solchen verrathen ;
aber alle Maßregeln schlugen fehl . Man hatte es augenscheinlichmit - einem sehr schlauen , sehr vorsichtigen Verbrecher und vor
Allem mit einem solchen zu thun , der ohne jeden Helfershelfer
ganz allein gearbeitet hatte .

Solche Verbrechen sind aber nach der Ansicht der erfahrensten
Kriminalbeamten diejenigen, deren Entdeckung am allerschwersten .
Manche von ihnen sind schon ungesühnt geblieben, andere ganz
unverhofft und durch einen Zufall an das Tageslicht gebracht
worden.

LIII .
Doktor Forbergs Aufenthalt in Amerika dehnte sich länger

aus, als von Ihm und allen Betheiligten bei seiner Abreise ange¬
nommen worden war ; auch seine Mutter, die inzwischen voll¬
ständig genesen , wußte jetzt, wo er sich befand , und aus welcher
Veranlassung er die Reise unternommen hatte .

Der eigentliche Zweck derselben, die Leiche seines unglücklichen
Vaters nach Europa zurückzuschaffen , hatte sich als unausführbar
erwiesen ; er hatte sich begnügen müssen , in fremder Erde ihr eine
würdige Ruhestätte bereiten zu lassen . Er war alsdann noch ein
paar Wochen in New-Aork geblieben , um die Stadt näher kennen
zu lernen , und hatte später auf den Rath des alten Herrn
Graupner und von diesem mit Empfehlungen versehen, die be¬

deutendsten Städte des Ostens und Westens der Vereinigten
Staaten besucht.

Während dieser Zeit wurde zwischen Doktor Forberg und
seinem alten Freunde und Gönner ein lebhafter Briefwechsel ge¬
führt. Das Interesse des Geheimraths an dem jungen Gelehrten,
der ein offenes Auge für Land und Leute, ein überraschend klares
-Uctheil hatte und lebendig und fesselnd zu schildern verstand,
wuchs mit jedem Briefe , den er von ihm erhielt. Für Selma
war aber das Eintreffen eines solchen das Ercigniß , nach welchem
sie die Zeit maß . Sie las -sie dem Großvater vor und wußte
sich ihrer zu bemächtigen , um sie so lange für sich zu lesen, bis
sie dieselben auswendig wußte ; glaubte sie doch aus vielen Sätzen
und Aeußerungen zu erkennen , daß sie weit mehr für sie als für
den Empfänger geschrieben waren . Daß Grüße für sie angefügt
waren und daß sie solche erwidern ließ , war selbstverständlich , und
endlich , man wußte selbst nicht recht , wie es gekommen , wurden
von ihr und an sie Blättchen dem größeren Couvert beigeschlossen.
Was darauf geschrieben war enthielt nichts, das nicht der Geheim¬
rath , das nicht die ganze Welt hätte lesen können , und dennoch
stand soviel zwischen den Zeilen, was auf der östlichen Hemisphäre
einem schönen jungen Mädchen das Blut stärker in die Wangen
trieb , was in der westlichen das Herz eines hart geprüften Mannes
in der Erwartung eines unaussprechlichen Glückes höher klopfen
ließ .

Es war ein schöner linder Frühlingstag gegen Ende des
April , als Doktor Forberg , der am Tage zuvor wieder in Berlin
etngetroffen war, seinen ersten Besuch bei dem Geheimrath in
Charlottenburg machte . Der alte Herr empfing ihn mit großer
Freude , fast wie der Vater den heimkehrenden Sohn , und erklärte
ihm , er lege den ganzen Tag Beschlag - auf ihn ; Selma begrüßte
ihn schüchtern , nur mit wenigen Worten und einem Händedruck,dann aber saß sie mit stillem , seligen Lächeln neben dem Groß¬

vater auf der Veranda , blickte hinaus auf das lichte Grün und
die schneeige Blüthenpracht , womit der Lenz Park und Garten ge¬
schmückt , »nd ließ verstohlen ihre Veilchenaugen auf dem Gast
ruhen , bis sie , bemerkend , daß sie sich mit den seinen begegneten ,
die dunkel bewimperten Augenlider heiß erröthend niederschlug .

Dustav Forberg schien ihr während seiner Abwesenheit statt¬
licher und männlicher geworden ; die Unsicherheit und das ein
wenig linkische Wesen , das ihm bisher noch angehaftet, hatte einer
freieren, selbstbewußteren Haltung Platz gemacht , tiefer und voller
klang sein Organ.

Stunden verflogen, während Gustav Forberg seine Erlebnisse
in den - -Vereinigten Staaten schilderte , und der Geheimrath ihn
mit den während seiner Abwesenheiteingetretenen, ihn interessiren-
den Ereignissen bekannt machte und seinem Bedauern Ausdruck
gab , daß von dem Mörder des alten Forberg und seinem Raube
noch immer keine Spur aufzufinden gewesen war.

„ Die Polizei erlahmt jetzt in ihren Nachforschungen," fügte
der Geheimrath hinzu.

„ Ich werde die Sache mit frischen Kräften aufnehmen," er¬
klärte der Doktor , „und hoffe, unterstützt von meinem Freunde
Mühlfeld , der jetzt auch wieder in Berlin ist , dennoch Licht hin¬
einzubringen, " und er sah nachdenklich in das grüne Meer der
Baumwipfel hinaus.

„ Sie werden also jetzt in Berlin bleiben ? " fragte Selma.
» Ich hoffe , daß sich mir endlich ein Gymnasium öffnet, wo

ich , verspätet genug , mein Probejahr absolviren kann."
„ Sie wollen also wirklich Gymnasiallehrer werden ?" fragteder Geheimrath .
„ Was sonst ? " cntgegnete Gustav und konnte einen leichten

Seufzer nicht unterdrücken.

(Fortsetzung folgt.)



Staatssekretär Hollmann .- Bisher hätte sich die neue Pan¬

zerung ausgezeichnet bewährt trotzdem könne man nicht erwatten .

daß mit dem Nickelflußeisenpanzer die Panzersrage aus der Leit

geschafft sei. Die Technik der Erfindung raste nicht Werde etwas

neues geschaffen, so könne man dasselbe nicht ubersehen , s .
müsse sich bemühen , es bei den im Bau begriffenen Schiff z
verwenden. Abg - v . Henk verlangt , allerdings nur für seine Per¬

son , möglichste Beschleunigung des Baues , namentlich der Panzer-

flotte. Gerade diese sei bedeutend zurück, die jetzige Verwaltung

müsse ausbaden , was die Vorgänger versäumt Es sei aber sehr

bedenklich, wenn man Generale der Armee , und seien ste noch so

tüchtig , zu Chefs der Marineverwaltung mache, diesem Umstande
allein sei unsere Rückständigkeit bezüglich der Panzerflotte zu
danken . Abg . Richter : Unter Umständen werde ein unbefangener
Laie besser urtheilen, als ein befangener Marineenthustast. ^ eben¬

falls sek unter dem damaligen Chef der Marineverwaltung spar¬

samer gewirthschaftet worden, als in der Folgezeit. Demnach
wurde in der Nachmittagssitzung die Forderung des „ Ersatz
Preußen " abgelehnt, ebenso die ersten Raten für die Pzrfrzge ,
^ und X , sowie für die Korv. X , „Ersatz Möwe"

, „Ersatz Falke " .
Hingegen wurde der Krzr . X Av . L , ferner zwei Torpedoboote
bewilligt. Ferner wurde die geforderte Fortsetzung artilleristischer
Armirungen mehrerer Panzer bewilligt, hingegen mehrere gefor¬
derte erste Raten zu Armirungen abgelehnt. Der ordentliche
Marineetat ist damit erledigt. Die nächste Sitzung findet am
Mittwoch statt.

— Rom , 30 . Jan . Der Toast des Kaisers Wilhelm auf
den Herzog von Edinburg und "eine Worte über die englische
Flotte und die Eventualität, daß dieselbe gegen einen gemeinsamen
Feind Schulter an Schulter mit der deutschen Flotte kämpfen
werde, wird hier als sehr bedeutsame Kundgebung aufgefaßt. Die
„ Tribuna" erblickt in der Rede des Kaisers einen Beweis , daß
zwischen Deutschland und England ein geheimes Einvernehmen
bestehe. In Frankreich würde man die Anspielungen in der Rede
des Kaisers aus sich beziehen .

— Paris , 28 . Jan . Deputirtenkammer , Marinebudget .
Der Referent sagte , die Bewaffnung werde 1893 besser sein als
1892 . Das Mittelmeergeschwader sei der italienischen Flotte über¬
legen, das Nordgeschwader mache unbestreitbare Fortschritte und
komme zahlenmäßig der gesummten deutschen Flotte gleich. Die
Offensivstärke nehme jährlich zu . Die Gesammtheit der Schlacht¬
einheiten betrage gegenwärtig 422 und werde sich 1897 auf 515
belaufen. Der Marineminister bat , die Kredite anstandslos zu
bewilligen, sie würden bestens im Interesse des Landes verwendet.
Die Marine sei durchaus aus der Höhe ihrer Pflichten . Mehrere
Budgetkapitel wurden hierauf angenommen.

8 » r « l e r.
Z Wilhelmshaven , 81 . Jan . Marine-Intendant Meyer

hat einen zweitägigen Urlaub , sowie hieran anschließend eine Dienst¬
reise , angetreten . Derselbe wird vom Marine-Jnt .-Rath Mauve
vertreten .

Wilhelmshaven , 31 . Jan . Kapt . z . S . Kirchhofs ist
an Stelle des Kapt. z. S . v- Prittwitz zum Präses des Spiel¬
platz-Vorstandes ernannt.

Z Wilhelmshaven , 31 . Januar . Gestern feierten die !
2 . und' 3 . Kompagnie II . Werftdivision Kaisers Geburtstag im !
Kaisersaal, S . M . S . „Deutschland" in Burg Hohenzollern. An
beiden Stellen wurden die Feiern durch Festouverturen und Pro¬
loge eingeleitet. Dann folgten humoristische bezw . gymnastische
Produktionen und ein Theaterstück . Im Kaisersaal erregten ins¬
besondere die beiden Wickelkinder , die sich im Verein mit ihrer
drollen Amme als ausgezeichnete Musiker erwiesen , stürmische Hei¬
terkeit. Aber auch in der „ Burg Hohenzollern " schwang letztere
das Scepter. Heute Abend macht S . M - S . „ König Wilhelm"
den Beschluß der Festlichkeiten . Auf dem sehr reichhaltigen Pro¬
gramm findet sich auch daS dramatische Spiel „ Aus dem Blockade¬
leben in Ostafrika" .

K Wilhelmshaven , 31 . Jan . Im Laufe des heutigen
und morgigen Tages kommen die zur Einstellung gelangenden Re¬
kruten der H . Matr .- und H . Werft-Division hier an . — Die
H . Matrosendkv- stellt ca . 520 , die II . Werftdiv. 330 Einjährige
und Mannschaften ein .

Wilhelmshaven , 30 . Januar . Anfang April findet auf
der Jade eine dreitägige Minenübung der II . Matroscn -Artillerie -
Abtheilung statt. Darauf folgt in den Tagen vom 18 . April bis
25 . April eine Schießübung auf der Jade .

Wilhelmshaven , 31 . Jan . Die Entscheidung zwischen
den beiden Rathsherrn-Kandidaten , den Herren Wittber und Ewen
ist wie wir hören , zu Gunsten des Letzteren getroffen worden .

Wilhelmshaven , 31 . Jan . Der städtische Dampfer
„ Eckwarden " wird am Freitag seine regelmäßigen Fahrten wieder
aufnehmen.

Wilhelmshaven , 81 . Jan . Mit dem 20 . Januar war ,
wie wiederholt erwähnt wurde , der Termin für Einreichung , der
Steuererklärungen abgelaufen. Einige derselben sind in den letzten
Tagen hierher zurückgelangt und müssen ergänzt bezw . neu auf¬
gestellt werden ; doch ist die Zahl der zurückgegebenen Deklarationen
in diesem Jahr ungleich niedriger, als im vorigen.

» Wilhelmshaven , 31 . Jan . Sehr enttäuscht wurde
am Sonnabend Nachmittag ein Reisender von hier, welcher sich in
dem Nachmittags von Wilhelmshaven nach Jever fahrenden Zuge
befand. In Ostiem, wo der Zug nur einen Aufenthalt von 2
Minuten hat , stieg der Reisende aus . Als ihm gesagt wurde , es

würde sogleich weiter gehen , erwiderte er , der Zug möge nur
ruhig weiterfahren , er fahre ja so langsam, daß man ihn im
Laufschritt bequem wieder einholen könne . Der Zug setzte sich
nun , ohne den Reisenden, in Bewegung. Jetzt begann dieser den
Wcttlauf immer hinter dem Zug her. Doch mit dem Einholen
hatte es gute Weile ; trotzdem der junge Mann alle seine Kräfte
anspannte und lief , was die Sohlen halten wollten , gelang es
ihm nicht , an den Zug heranzukommen. Er sah sich daher ge¬
zwungen, die Strecke von Ostiem nach Jever auf Schusters Rappen
zurückzulegen . Als ihm Abends einige Passagiere , die mit ihm
von hier abgefahren waren begegneten , mußte er zu dem Schaden
noch den Spott in Kauf nehmen. Der Zug liefe , so meinte er,
doch schneller als er geglaubt hätte .

Wilhelmshaven , 31 . Jan . Einen Ausflug nach Nor¬
wegen wird auch im kommenden Sommer Kapitän Bade in
Wismar, Vorstandsmitglied der nordischen Hochsee-Fischerei -Gesell -
schaft wieder unternehmen , um weiteren Kreisen Gelegenheit zu
geben , außer den Naturschönheiten Norwegens auch die den
Touristen bisher verschlossene Polarwelt aus eigener Anschauung
kennen zu lernen . Diese Reise gewinnt einen erhöhten Reiz
besonders dadurch, daß ein Waldampfer obiger Gesellschaft im Eis¬
meer begleiten wird um den Mitreisenden den Anblick des Wal-
fischfangeS zu bereiten. Die Fahrt findet im Hochsommer statt
und dauert circa 30 Tage . Der Kurs geht von Lübeck längs
der norwegischen Küste innerhalb der Schären und Fjorde nach
Bäreninsel und Spitzbergen , um dort in die großartige Erhabenheit
dieses schneebedeckten Gebirgslandes mit seinen Gletschern, Fjorden ,
und den zauberhaften Beleuchtungseffekten bei der Mitternachts¬
sonne einzudringcn . Da der Dampfer neben diesen hochinte¬
ressanten neuen Szenerien der Polarwelt auch alle hervorragenden
Partien Norwegens besuchen wird , so bringt man mit Recht in
allen Kreisen dieser vielversprechenden reizvollen Fahrt das regste
Interesse entgegen.

Wilhelmshaven , 26 . Jan . In einem aus Anlaß eines
Spezialsalles ergangenen Erlasse hat sich der Unterrichtsminister
dahin ausgesprochen, daß er nach den neuerlich vom Königlichen
Oberverwaltungsgerichte in einer Entscheidung kundgegebenen
Grundsätzen Bedenken trage , eine von der Gemeindebehörde abge-
gelehnte Erhöhung der Gehälter der Lehrer und Lehrerinnen der
Mittelschulen im Wege der Zwangsetatistrnng zur Durchführung
zu bringen . Die Entscheidung, durch welche das Königliche Ober¬
verwaltungsgericht die Zwangsetatisirung in einem solchen Falle
für unzulässig erklärt hat , ist in einem Erkenntnisse vom 27 . April
v . I . getroffen. Der Minister hat deshalb in dem fraglichen
Spezialfalle die Schulaufsichtsbehörde veranlaßt , die Rücknahme der
Zwangsetatisirung herbeizuführen. Es komme aber — so bemerkt
der Minister weiter — in Frage , ob nicht der von dem König¬
lichen Oberverwaltungsgerichte gewiesene Weg dahin zu beschreiten
sei , daß die Unterrichtsverwaltung mangels angemessener Regelung
der Besoldungen ihre Genehmigung zur Fortführug der Schule
zurücknehme bezw . die Schule von Schulaufsichtswegen schließe.
Bevor der Minister sich über eine dahin gehende Anordnung
schlüssig macht , erfordert er einen Bericht der Schulaufsichtsbehörde
darüber , ob die Gehaltsaufbesserung der Lehrer so dringlich sei ,
daß das äußerste Mittel einer Androhung der Schließung der
Schule zur Beseitigung des Widerstandes der städtischen Behörden
angezeigt erscheine .

KM ÄST UMWHSSS «LS SK« tzkBSWz
8 Neuende , 31 . Jan . Wie im Vorjahr, feierte der Krieger¬

und Kampsgenossen -Verrin den Geburts Kaisers am Vorabend des
Festes im Saale des Herrn Decker in Kopperhörn . Es machte
einen wohlthuenden Eindruck , daß die vielen Freunde deS seit 1874
bestehenden Vereins sich wieder eingefunden hatten , um in kame¬
radschaftlicher Harmonie das schöne Fest zu feiern. Nach einem
von Mitgliedern der Seebataillons -Kapelle gegebenen , mit großem
Beifall aufgenommenen Konzert und dem gut gesprochenen Prolog
wurde der Vorhang entrollt und ein lebendes Bild — die Ger¬
mania , Krieg und Frieden , Vater Rhein und die Mosel — machte
bei bengalischer Beleuchtung einen erhebenden Eindruck. Die Musik
intonirte die National -Hymne. Die von den Dilettanten aufge¬
führten theatralischenLeistungen ernteten verdienten Beifall . Ueber -
haupt war das ganze Arrangement derart, daß die Feier rechten
kameradschaftlichen Sinn und warmen 'Patriotismus erkennen ließ
Ein gemächlicher Ball hielt die Festtheilnehmer bis zum Morgen
beisammen .

^ Rüster siel , 29 . Jan . Am Geburtstage Sr . Majestät
des Kaisers hatte das Fort Rüstersiel sowie der Ort reichen Flag -
genschmuck angelegt. Die vom Verein „ Silentium" aufgeführteu
Theaterstücke — Liebes-Komödie , das eiserne Kreuz, das Versprechen
hinterm Herd — wurden glatt abgespielt, auch der vom Krieger¬
verein arrangirte gemüthliche Abend verlies in froher Stimmung.

Oldenburg , 30 . Jan . S - K. H . der Großherzog hat
sich Berliner Nachrichten zufolge am 28 . Januar Nachmittags von
Berlin nach Dresden begeben .

Oldenburg , 30 . Jan . Am Mittwoch den 1 . Februar
d . I . wird die Jubiläums -Ausstellung im Augusteum bis 4 Uhr
nachmittags geöffnet sein , um den auswärtigen Bes cher» des
Theaters zugleich Gelegenheit zu geben , die schönen und interessanten
Bilder der Ausstellung zu sehen .

Oldenburg , 30 . Jan . Hier laufen die tollsten Gerüchte
über den vor anderthalb Jahren stattgehabtcn Lchrödetfichen
Brand, bei dem bekanntlich drei Personen ihren Tod fanoen , um .
Bisher ist die Ursache des Brandes ja durchaus nicht aasgellärt

worden , sondern immer mit einem undurchsichtigen Schleier bedeckt
gewesen . Nun soll , wie hier allgemein erzählt wird , Licht in die

Sache gekommen und daher eine Untersuchung angeordnet worden
sein. Nach dem Gerüchte soll der nach dem Brande als Leiche
gefundene Schröder vorher im Streite getödtet und dann auf den
Stallboden geschleppt worden sein, worauf die Thäter, um die

Tyat zu verwischen , das Haus in Brand gesteckt haben sollen .
In wie weit diese Gerüchte einen thatsächlichen Hintergrund haben,
wird die nächste Zeit ja lehren .

Cloppenburg , 30 . Jan . Bei einer in Garrels abgehal-
tsnen Hochzeit kam eS zwischen zwei Knechten zu einer Schlägerei .
Im Verlauf derselben erstach einer der Streitenden seinen Gegner .

Leer , 30 . Jan . Vorgestern entschlief hier nach kurzer
Krankheit der frühere Buchdruckereibesitzer D . H . Zopfs im Alter
von 78 Jahren . Der Verstorbene war Begründer und lang¬
jähriger Herausgeber des Leerer Anzeigen-Blattes.

Norden , 30 . Jan . Das Gasthaus „zum schwarzen Bären"

(Besitzer Herr R . Fimmen) ist für 20 000 Mark an Herrn Kauf¬
mann Hayung in Esens verkauft worden .

Bremen , 30 . Jan . Zum Direktor des Gymnasiums an
Stelle des bekanntlich zum Schulrath ernannten Herrn Professor
Dr . Bulle wurde in der heutigen Sitzung des Senats Herr
Dr . Oscar Henke , gegenwärtig Direktor deS Gymnasiums in
Barmen , erwählt .

Bremen , 28 . Jan . Eine der bekanntesten Persönlichkeiten
Bremens , der Besitzer des Tivoli -Theaters, Herr D . H. Lührs,
ist gestern an den Folgen einer Blutvergiftung gestorben. — Die
bremische Flotte hat den Verlust zweier großen Segelschiffe zu
verzeichnen . Das von Stettin in New Port angekommene Schiff
„Mommsen " ist während der Reise in schweren Stürmen so leck
geworden, daß die erforderlichen Reparaturkosten den Werth des
Schiffes weit übersteigen würden . Das Schiff mußte daher in
New York condemnirt werden. Ferner . ist das Schiff „ Rudolf
von Bennigsen " laut einer der „ W . Z . " zugegangenen Privat -

depeschc aus New York 160 Seemeilen südlich von Hatteras in

sinkendem Zustande verlassen worden . Glücklicherweise wurde die

ganze Mannschaft gerettet . Das Schiff befand sich auf der Reise
von Bremen nach Philadelphia.

Hannover , 30 . Jan . Herr Oberpräsident Dr . v . Ben¬
nigsen , dessen Befinden sich in letzter Zeit gebessert hat , gedenkt
in der zweiten Hälfte der Wache sich nach Berlin zu begeben .

Hannover , 30 . Jan . Der kommandirende General des
X . Armeekorps, Generaüieut . v . Seebeck , ist gestern hier angekommen
rind im Hotel Royal abgestiegen .

Blankenburg a . H . , 30 . Jan . Eine wunderliche Ge¬
schichte ist dieser Tage hier vorgekommen . Das hiesige amtliche
Kreisblatt schreibt darüber wörtlich : „ Das gestrige , sonst sehr
feierliche Leichenbegängniß des Oberst a . D . Schramm hierselbst
erlitt insofern eine recht unangenehme Störung , als nicht nur der
hiesige Landwehrverein , dem Schramm als Ehrenmitglied ange¬
hörte , sondern auch die hiesige Garnison dem Verstorbenen die

letzte Ehre erweisen wollten . Als der Sarg auf den Wagen ge¬
hoben wurde , wurden zugleich von den beiden anwesenden Kapellen ,
der Kapelle der Herren Damm , die der Landwehrverein gestellt
hatte , und der Militärmusik , zwei verschiedene Choräle geblasen.
Der Eindruck, den diese Disharmonie auf die Anwesenden machte ,
ist nickt zu beschreiben . Eigenrlich wäre es nach Beendigung deS
Chorals noch Zeit gewesen , ferneren Widerwärtigkeiten zu begegnen
und entsprechende Anordnungen zu treffen, doch nein , als sich der

Troucrzug in Bewegung setzte , intonirten beide Kapellen, die dicht
hintereinander hergtngen , zwei ganz verschiedene Trauermärsche ."

Weshalb ist die Polizei gegen einen solch
' unerhörten Unfug , der

anscheinend durch Rivalität der beiden Kapellmeister Hervorgerusen
war, nicht eingeschritteu? .

B s r m r i H i» r s .
— * Teplitz , 26 . Jan . In Sterbina explodirte bei dem

Oekouomen Wlaflaz eine mit Gasolin gefüllte Lampe , wodurch 4
Kinder verbrannt , Frau , Knecht und Magd schwer verwundet
wurden .

—* New York , 25 . Jan . Der Pic Padexal, ein großer
Vulkan in der Grafschaft Rio Arriba, Neumexico ist in einem
Zustand deftiger Ausbrüche.
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland «. Borkum.
Montag, dm 30. Januar 1893.

Ott Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscala Seegang

Helgoland 8 frisch Dunst mäßig bewegt
Bottum 8 mäßig Staubregen

Mikdrikfs - Ekle-WW.
Der ge^en den Arbeiter Johann

August Wachtendorf, geb . am 3 . Sep¬
tember 1866 zu Neuende, unterm
18. Januar 1893 wegen dringenden
Verdachts des Diebstahls erlassene
Steckbrief wird hiermit als erledigt
zurückgezogen.

Wilhelmshaven, 30 . Januar 1893 .
Der KömglilK e NmisimmM.
Bekarmwiachlm .
Am Freitag , den 3 . Februar d . I .,

wird der städtische Dampfer „Eckwarden "
seine Fahrten zwischen Wilhelmshaven
und Eckwarderhörne nach dem bisherigen
Fahrplane wieder ausnehmen.

Wilhelmshaven, de» 81. Jan . 1893 .
Der Magistrat.

Oetken .

Kirchenfache^
Auf Grund der Kirchenvorstands¬

und Synodal-Ordnung vom 9. Oktober
1864 hat für Len I . und II . Bezirk

Neuwahl der Kirchenvorsteher staNz --
finden .
. Die Wählerlisten liegen vom 1 . dis

8 . Februar in dem Geschäftslokale der
Wnigl. Steuerkasse öffentlich aus. Et¬

waige Erinnerungen sind bei dem Unter¬
zeichneten schriftlich anzubringen .

Wilhelmshaven, den 31 . Jan . 1893 .
Der Mrchenvorstand.

Jahns .

Schulfache.
Das Schulgeld für das 4 . Viertel¬

jahr (Januar bis März 1893 ) ist
während der Hebung der Staatssteuern
im Monat Februar an den Rechnungs¬
führer der Schurkasse , Herrn Rent¬
meister Weltmann , zu entrichten.

Wilhelmshaven, den 31 . Jan . 1893 .
Der Schulvorstand.

, vermische »
ei - möbl . Zimmer -übst S
kcchinet für ewen oder zwei H,
Auch können mehrere junge Leute
und Logis erhalten .

C . Peters , Vltestraß

MeilbiirMMuWchii.

S
In Folge Bundesraths -Beschlusses

vom 26 . d Mts . wird für den inner »
Verkehr auf den deutschen Eisenbahnen
die Verwendung der bisherigen Fracht-
brieffsrmulare bis zum Ablauf des
Monats Juni 1893 gestattet , sofern
darin der Vordruck für die Deklaration
der Gesammt-Werthsumme ganz und in
dem für die Deklaration des Interesses
an der rechtzeitigen Lieferung bestimm¬
ten Vordruck das Wort „ rechtzeitigen"
vor der Uebergabe zur Beförderung
gestrichen worden sind .

Oldenburg , den 30 . Januar 1893 .

Großsterz. Nsmkiiistli-NrMM.
Au verkaufe«

eine fette Knh .
E . Wedermann ,

Knyphansen .

MeilbinMeAuVah ».

M
Mit Gültigkeit vom 15. Fedrnar

d . Js . ab tritt ein neuer Tarif für
das Ab- und Anrollen der Güter von
und nach dein Bahnhofe zu Wilhelms¬
haven in K - aft . Durch denselben
treten gegen die zur Zeit zur Erhebung
kommenden Gebühren zum Theil Er¬
höhungen ein .

Näheres ist auf unserer Station
Wilhelmshaven zu erfahren , auch werden
dort Abdrücke des Tarifes, soweit der
Vorratb reicht , unentgeltlich an das
Publikum abgegeben .

Oldenburg , den 27 . Januar 1893 .
Gro ßstecz . Gisenba stn - DiMwn.

ein goldener Siegelring , gezeichnet mit
N . , von Starke dis zu Winter ,

Bismarckstraße.
Abzugeben g . Belohnung Roonstr . 83 .

Bekanntmachung.
Die Hebung der Schulumlage pro

2 . Halbjahr (Novbr . bis Mai 1893 )
für die kath . Schulacht Bant - Heppens -
Neuende, wird am

2 . Februar 1893,
Nachmittags von s bis V Uhr ,
in der Wohnung des Schuljuraien
Robert de Boer, „Neue Wilhelms -
haveneritrnße 69 "

, stattfinden.
Der Schnljurat .

Robert de Boer.

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven.

Die Sparkasse hat Gelder auf Hypo¬
thek oder Wechsel zu verleihen.

Beleihungsanträge sind an den Vor¬
sitzenden des Curatoriums , Herrn
Rathsherrn Lohsc . zu richten.

3« verkaufen
eine Mmer Dogge (echte) .
Fra « Arendt , Bant , a . Markt 21 .



I*

»*
Am

Mittwoch , dm 1. Febr. d. I .,
sollen öffentlich gegen Barzahlung ver¬

kauft werden :
Vorm . 11 Uhr irr Sadewafiers

Wirthshans zu Heppens :
1 Sopha ;

Nachm. S Uhr in LhumaunS
Wirthshans zu Heppens :

1 Bertikow, 2 Kleiderschränke , 2 Sophas ,
1 Sophatisch , 1 Nähmaschine, 1 Regu¬
lator , 4 Polsterstühle , 1 Eckschrank,
2 Schreibtische, 3 Kommoden, 1 Küchen¬
schrank , 1 stumm . Diener , 4 Betten mit
Bettstellen , Tischdecken, Gardinen und
Portieren, 2 Teppiche , 1 Servirtisch ,
1 Kronleuchter, 2 Ladenlampen , 1 Laden¬
einrichtung mit Tresen , 1 Kaffeebrenner,
1 Dezimalwaage, 2 Tafelwaagen mit
Gewichten , ferner 1 Quantum Kolontal -
waaren re. als : Kaffee , Pfeffer , .Kerzen ,
Syrup , Soda , Steinzeug , Porzellan

sachen, Bürstenwaaren u . s, w, ;
Nachm. S Uhr irr RotermundS

Wirthshans z« Baut :
1 Nähmaschine.

Lordsr,
Gerichtsvollzieher in Jever

Zu vermiethen
die 1. Etage in meinem Hause, ans
der Oldenburgerstraße belegen , bestehend
aus 6 Räumen , nebst Antheil an Boden ,
Keller und Stall , zum 1 . Mai d . Js . , !
eventl. auch schon früher. Preis 450

Herma«« Bischofs,
Roonsir . 5 .

Mehrere

Wohnungen

Sparkasse
der Stadt Wilhelmshaven.

Nach ß 18 des Sparkafsen -Statuts wird in Nachstehendem
der Stand der Sparkassenbücher per 31 . Dezbr . 1892 veröffentlicht.

In den Beträgen sind die Zinsen bis 31 . Dezember 1892
mitenthalten.

(Fortsetzung.)

Maiam Tonndeich und hier sind zum 1
d . I . noch frei.

Heppens , 30 . Januar 1893 .
RT MvlnSirs .

vermiethen

Verkauf .
Das zum Nachlasse des verstorbenen

Fräulein Trieuke Helene Ricklefs
gehörige, bis jetzt von der Frau Wittwe
Ricklefs bewohnt gewesene , zu Accun
unmittelbar an der Chaussee belegen

ohnhaus

er-

mit großem Ödst- und
Gemüsegarten

soll zum Antritte um 1 . Mai d . ^
unter der Hand verkauft werden.

Das Haus ist so gut wie neu, en
hält angemessene Räumlichkeiten und i
aufs bequemste eingerichtet ; die Stelle
eignet sich vorzugsweise für einen Prtva
mann , welcher ruhig und angenehm
wohnen will, paßt aber auch für einen
Handwerker u. s. w .

Kaufliebhaber werden ersucht , sich am
Mittwoch , den 8. Febr . d . I

Nachmittags 5 Uhr,in Ricklefs WirlhShause zu Accum
zum Unterhandeln einzufinden, wobei
noch bemerkt wird , daß , da der Ber
kauf nothwendig ist , der Zuschlag bei
irgend angemessenem Gebote sofort
folgen wird .

Sollte der Verkauf nicht zu Stande
kommen , so soll in dem nämlichen Ter¬
mine die Stelle auf ein Jahr öffentlich
verpachtet werden.

Jever , 30 . Januar 1893 .
A. Tremens.

Verkauf .
Für Rechnung Mehrerer werde

ich am
Mittwoch, den 1. Febr. er .,

Nachmittags S Uhr anfgd.
im Saale der Centralhalle (Herri!
P . Rotermund ) hiers . folgende Gegen
stände , als

Pfd . abgelagerte «
Tilsiter Käs , sümmtliche zueinem Schuhmacher-Handwerke gehörende Gerätst
schäften re., S Nähmaschinen,S Kaiferbilder, 1 silberne
Herren -Remoutoiruhr , weh
rere Kuppel und HSnye-
lampeu, Thee - und Kaffee-
keffel , sowie eine gröbere
Quantität Leder

öffentlich meistbietend gegen gleich baaie
Zahlung verkaufen.

Gegenstände können mit verkauft
werden.

Bant , 30 . Januar 1893 ,

Rech n u n g s jt e l l e r.
Gegen durchaus sichere erste Hy¬

pothek suche ich zum 1 . Juni cr.

anzuleihen.
Bant , 30 . Januar 1893 .

« . F«l«,
_ Rchstllr.

kiiic Dl. Pllrt.-Wll>W
von 4 Räume» , großer Bodenkammer
und Keller ist Umstände halber zum
1 . Mai zu vermiethen .
HarwS, BiSmarckstr. Nr . 32 , a . Park.

Zu
auf sofort eine EtagenwöhUUNg , I
bestehend aus 5 Zimmern nebst Zubehör

F. Falkeirbevg ,
Grenzstraße 5l .

Zu vermiethen
drei Wohnungen zu 240 , 270 undl
300 Mk. nebst Garten.

Altendeichsweg 1 .

3 « vermiethen
wöblirte Zimmer auf sofort oder
später mit oder ohne Pension .
_ Friedlichst! . 9 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche trockene !
Oberwohnnng .
G Dierks , Kopperhörn , Hauptstr . 3. 1

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine 4räumigel
Etage «woh«n»g.

Beil . Gökerstr. 12 , u . r .

Zu vermiethen
eine möbl Stube z . 1 . Fcbr. od . später . I

I . Govers , Börseustr . 25 ,
( Seiteneingang ) .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer .

Ulmenstraße 4.

Zu vermiethen
eine 5räumige
nebst Kammer
preis 240 Mk

Wwe . Oelrichs , Kopperhörn ,
Mühlenstr . 21 .

Etagen -Wohunng j
und Zubehör . Miety -

TZ GuthabenLZ Guthaben GuthabenZZ Guthaben Guthaben Guthaben
« K Mk . Mk . Mk. SK Mk . Mk.

« Z-
Mk .

4009 511 .69 4085 7 .14 4153 13 .41 4215 66 .53 4285 10 .26 4354 30170
10 333.09 86 6 .10 54 819.47 16 914.87 86 153 .93 55 1023 .3311 20 .81 87 6 .10 55 819.47 17 7 .20 87 101 .77 57 30 .7013 43 .93 88 6 .10 56 1226 .25 19 41 .16 88 105 .70 58 30 .7014 62.58 89 10 .35 57 122 .15 20 41 .16 89 105 .70 59 30,7017 643.01 90 15 .43 58 806.50 21 205.97 90 27 .55 60 30,7018 20 .81 91 153.20 59 60 .96 23 172 .62 93 51 .31 61 30,70
19 644.12 92 1035.— 60 2246.57 24 102 .21 94 11 .28 62 30 .70
20 143 .90 93 207 - 61 196 .09 25 508.28 95 450 .58 65 30 .70
21 435.52 94 716.33 62 237.37 26 40.59 96 172 .96 66 611,08
22 415.19 95 464.72 63 258.02 27 81 .72 97 360,93 68 8.18
23 581 .44 96 922.75 64 183 .90 28 74.10 98 1845,16 69 132,56
24 2491.24 97 15 .Ä8 65 123,25 29 181 .98 99 565,89 70 6,14
25 258.30 98 12 .38 67 30.96 30 61 .75 4300 102 .62 71 8.14
27 714.87 4100 7 .72 68 1599 .72 31 359.04 02 51 .19 72 203.06
28 934.19 01 412.25 69 247 .70 33 257.29 03 1128,58 7b 255.83
31 28.01 02 13 .87 70 509 .04 34 419.10 05 61 .57 76 562.83
32 37.96 03 36.12 71 921 - 35 131 .06 06 76,53 77 30.70
33 410.94 04 25.80 72 3096.25 36 25.51 07 45,91 78 10 .23
35 155.68 05 416.06 73 205.10 37 10 .29 08 153,06 79 30 .70
36 51 .33 09 51 .60 74 183 .17 38 12 .71 09 61 .95 80 30.70
38 10 .37 10 51 .60 75 183 .17 39 308.75 10 40 .70 81 30 .70
39 72.65 11 51 .60 76 1990.68 40 21 .50 11 35.53 82 274.37
40 124.55 12 51 .60 77 206.41 41 102,91 13 17 .85 83 25.58
41 1557.01 13 51 .60 78 103 .20 42 329.80 14 131 .36 84 30.70
42 35.13 14 164.05 79 237 .78 43 20 .58 15 50 .75 85 409 .33
43 16 .45 15 21 .04 80 355.10 44 613.12 16 30 .70 86 153 .50
45 70 .94 16 35.91 81 51 .60 45 41 .02 17 66 .13 87 81 .88
46 20 .75 17 6 .17 82 20 .64 46 61 .75 19 14 .15 88 307.—
47 25.94 18 11 .32 83 41 .10 47 1530 .62 21 1535.- 89 101 .45
48 42.12 19 13 .32 84 170 .06 48 10 .29 22 7 .16 90 4042.16
50 413.99 20 15 .17 85 103 .85 49 75.45 23 101 .75 91 30 .61
51 1082.44 21 510.26 86 1032 .08 50 106 .16 24 51 .16 93 102 .04
52 1613 .99 22 108 .26 87 319.68 52 800. - 26 1228. 95 50 .67
53 648.73 23 56 .41 88 153 .79 53 238.22 27 305.25 96 51 .02
55 1035 - 24 15 .33 89 30.96 54 51 .31 28 71 .34 97 51 .02
56 17 .35 26 51 .60 90 165.13 56 408,04 29 265.65 98 1020.41
57 3 . 11 27 3 .24 91 165 .13 58 121 .51 30 10 .23 99 2040.83
58 103 .79 28 566.15 92 114 .40 59 20,52 31 306.47 4400 2,0t
59 103 .79 29 41 .28 93 113 .96 60 5,10 32 15 .35 01 306,12
60 103 .79 30 30 .96 94 142 .68 61 51,13 33 628,51 02 5.50
61 20 .48 31 30.96 95 91 .75 62 30,78 34 50,70 03 1020.41
62 43.61 32 61 .92 97 71 .80 63 789.47 35 18,36 04 229.95
65 79 .57 33 444.32 98 20 .32 64 410,50 36 18,36 05 261 .50
67 309.62 34 428.23 99 20 .32 65 5,13 37 51,16 07 102,04
68 168.77 35 103 .20 4200 20 .32 66 203,79 38 2609,50 08 13,26
69 124.20 36 619.25 01 25.72 67 11,21 39 10,23 09 25,51
70 103.50 37 203.20 02 30.61 68 25,40 40 512,01 10 127,11
71 77 .62 38 3035.— 03 30 .78 71 359,18 41 40.81 11 101 .60
72 25.87 39 154.61 04 4.11 72 2224,91 42 50 .99 12 82.03
73 3105 — 40 5.84 05 7 .17 73 76,33 43 555,54 13 82,43
74 2 .09 41 7 .56 06 10 .29 74 71,83 44 51 .16 15 12,20
75 20 .70 43 58 .49 07 20 .17 75 71,83 46 30.70 16 12 .20
77 409.27 45 2705.63 08 385.93 77 557,70 47 30 .70 17 20.67
78 993.31 46 240.60 09 10 .29 78 359,77 48 30 .70 18 479.43
79 206.12 48 161 .05 10 44 .43 60 101,57 49 72 .16 19 917 .50
80 621 - 49 35.91 11 154.37 81 10,26 50 30.70 20 30 .61
81 10 .24 50 35.91 12 76 .45 82 11 .18 51 3061.25 21 30 .61
82 10 .24 51 71 .70 13 1328.58 83 153.93 52 3035. - 23 888.52
84 7 .14 52 1024.06 14 19 .38 84 111 .48 53 30.70 24 357.14

Ws UI W 8 Um.
Nenbremen, visUvis der Schule Nr . 12,

1 Treppe .

Gesucht
zu O -ieni ein Lehrling .

Uhrmacher Kahlmauu .

Gefucht
ein Mädchen gesetzten Alters , im
Haushalt gründlich erfahren , welches
auch im Laden aushelfen kann. Solche,
die schon als Verkäuferin im Kolonial¬
geschäft thätig waren , erhalten den
Vorzug . Elite Zeugnisse erforderlich.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

I!ÜS8lMSl >Sli8SMMt
UNll Ütls8

in allen Farben,
das Meter l, « v Mk .,

empfiehlt

Zu vermiethen
zum l . Mai eine 4räum . P arterr e- !
wohmmg mit Vorgarten, sowie allem
Zubehör . Verl . Roonstr . 5 .

(Fortsetzung folgt.)

Auf gleich
vermiethen.

ein möbl . Zimmer zu j

Eiben , Marktstr . 36 .

Z« vermiethen
auf ivfort oder zum 1 . März 2 kleine
freundliche WohttUNgk « .

SchNndt , Banter Hofen
am Kanal .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Woh «« Ng, vier
Stube» , Küche mit Wasserleitung, zwei !
Kammern (alleinige Etage , dito Wasch¬
küche und Trockenboden) .

Näheres Bahnhofstc . 1 .

ein
Zu vermiethen

Zimmer, heizbar.
Happe«, Ulmenstr. 5 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine freundliche Ober -
Woh«««g, bestehend aus 4 Raumen
nebst Zubehör .

F . Hödicke. Bant , Adolsstr . 15Ü

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohMMg .

Sle «k, Gökerftraße 10.

Zu vermiethen
ein scWt möbl. Zimmer nn einen
Herrn .

Schulstr . 5 , Heppens .

Durch Versetzung des Reg -
Buumeisters Herrn G arrelsl zum iVApui eine
tvjrd djx . I 3 bis 4 Zimmer.

Zu vermiethen
möbl WohMMg ,

Näheres Gökerstr . 11 , 1 Tr .

erste Etage KMMM
in meinem Hause, Roonstr . 101 ,
zum 1. Apri ! oder 1 . Mai
1893 miethfrei.

». f .
"

I von 4 Räumen , Ist zum 1 . Mai preis
werth z« vermiethen .

Näheres in der Exped. d . Blattes

zur

Eine junge Wittwe von Auewäiis

sucht Stellung
: Wartung der Kinder.
Off. u . In. 8t . 75 a . d. Exvd. d . Bl.

Gin j. Akadehen
von Auswärts sucht Stellung fü
Haus - und Küchenarveit. Offert , nnt.
H . 8 . 20 an die Exped. d . Bl . erbet.

Gesucht
ordentliches Mädche « für die

Borw.MngSstunden auf joforc .
Hinterstr . 6 , Osteingang, 1 Tr . , l

ein

Gesucht
auf sofort ein Mädche « von 15 bis
! 6 Jahren für die Nachmittagsstunden

Königstr. 51 , 1 . Etage .

Stube und Kammer, möbl . ,
Wilde Höhere Bcamie. Off . u . L

die Exped. d . Bl . erb .

für
65

Zu
Zu vermiethen

auf sofort eine sehr freundliche isolirte
Giebelwohnuug , bestehend aus vicr
Räumen , Banterstraße 1 , zum Preise

on 150 Mark .
W . Wollermau «.

vermiethen
ein mövlirtes Zimmer mit sepa
raten : Eingang .

Peterstraße 83 , I .

Zu vermiethen
eine möblirte Stube auf gleich oder z
päter .

Neubremen, Grenzstr . 30 , 1 . Et . l.

Ein junges Mädchen,
Mitte der Zwanziger , sucht Stellung
zur selbständigen Führung eines Haus¬
haltes oder zur Stütze der Hausfrau .
Familienanschluß Hauptbedingung .

Offerten unter 8 . IV . IVO post¬
lagernd Nordenham a . d . W .

Zu vermiethen
aus sofort ein kl . , heizbares Zimmer ,
möblirt , auch unmöblirt .

Gesucht
eine möbl. WohUUUg nebst Burschen-
stclaß . Offerten unter „I ." in der
Exped. d . Bl . erb .

Zu Imst ein kleiner Ladeu ,
auch zur Wohnung cinzurichten
Miethpreis 195 Mk. jährlich.

Börsenstraße 40 .

der
ist .

Junger , tüchtig gebildeter Mann
iheilt gegen geringe Vergütung an

Gymnasiasten, Mstitäranwärter u . I. w .
Unterricht in allen Fächern. Erfolg
garantirt.

Näheres in der Exped. d . Blattes,

Mädche»zum 1 . Februar
den Nachmittag.

etu für

Neuestr. 16, 2 Tr .

Gesucht
auf Ostern ein LehrltUg .

D . Bruus , Schuhmachermstr . ,
Neuestr. 18.

Zum 17 . März cr . suche emcn vicl-
eitig ausgebildeten

ConMorgeWm
der selbständig arbeiten kann ; erwünscht
ist ferner , daß derselbe auch der Fein¬
drodbäckerei vollständig vorstehen kann .

W Wollermau « , Bant ,
Banterstr. 1 .

»
M N

find wieder eingetroffen.

M I 'ranL,
Pnrthiewaaren-Bazar,

Wilhelmshaven ,
Gökerftraße 15.

mein
Mit dem heutigen Tage verlegte ich

Geschäft von der Wilhelm »
straffe Ä^nach

^
cr

und empfehle mich zu allen in mein
Fach schlagenden Arbeiten.

o . ülkMPM «
'.

vm

üsupigesiiinl Ilt. bM.
NlljÄMUMür.

liiiue stiöllticli kiilmu-
kr!I«ii-I.il>rns.

Hauptgewinn :
svvvv Mark Werth,

llsupt - li. 8e!llii88rlöt«injj!!7. li.j1ö. Ulsi e.
Loose hierzu sind nur in geringer

Zadl vorräthig .

Rattentod

Ci» Klemer miß« Kimd
nstl schwarzen Flecken abhanden ge¬
kommen. Dem Wieoervnnger eme
Belohnung .

kekr. ru

(Aekir Zmmisch, Delitzsch)
ist das beste Mittel, um Ratten und
Mause schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für Menschen und Haus-
thiere . Zu haben in Packeten L 50 Pf .
und L 1 Mk . in der Drogenhandlung
von Rich . Lehman « , Wilhelmshaven .

Mitesser , Finnen , Flechten, Röthe des
Gesiats rc. ist die wirksamste Seife :
LvrAinsiui 's Llrksabalssmssüv
von Bergmann
Vorr. L St . 30

L Co . in Dresden ,
und 50 Pf . bei :
C . Hutmacher.



ZiMM MlViili ! .

iLölnsr DowdLH-I^ ottörlöl
Lloüaiis dvstliumt 23 . s^vdi- anr «r.

llSllMevwllS 7S000 , 3ÜV00 «ark Lssr.
I0ngins !-^ o8k ä « . 3,25

^ IbbUlRÄ -I ^ÜI 0
^ /sg

-ssäs LsstölluQKaut Lölnsr I,oo86 v̂irä nur äurod soiebs ansAsUlürt. !
Lrsatri änroü auäsrs I ôoas ausKSsodtosssu .

der

Gldenöurgischen Spar- und Leihöank,
^ 1LL » 1v H illi riv ^ n ,

am 31. Januar 1883 .

4i v 1 1 v » .
Mk. Pf .

48,569 93
636,396 25

2,309,256 58
61,209 01
83,207 56

Caffe -Bestand . . ,
Wechsel-Bestand . ,
Conto-Corr .-Debitor .
Effekten -Bestand . .
Verschiedene Debitoren

3,128,639 33

I? a 8 8 1 V » .
Mk. Pf .

Einlagen -Bestand . 2,902,450 69
Conto-Corr .-Creditor . 115,678 78
Verschiedene Creditoren 110,509 86

Heute und folgende Tage :

kkr « 88 « 8 Zz III » . S « » > « « r 1
der Duettisten Geschw . Brieger und des Instrumental -Humoristen

Herrn Albert Auge .
Jongleur -Produktionen , ausgeführt von Herrn -Brieger.

Täglich wechselndes Programm.
U . a . : lui 1' illomii (Die Taube) . Al ^ mein AH»U SV Jahr ,
Die Afrikareife , Der Tannyäuser (Parodist. Biolinvortrag).

Entree 38 Pf . Anfang VV-, Uhr .
Die Direktion.

ijkn 8 . fsbkuar 1883
8 Ukr :

Großer

3,128,639 33
Für die Verbindlichkeit der Filiale haftet die Oldenlmrgische Spar - und

Leih-Bank mit ihrem gesammten Vermögen.
Aktien-Capital M. 3,000,000. — Reservefonds M . 750,000 .

Wir vergüten für neue Einlagen (im Betrage von mindestens 75 Mk.) :
bei 6monatl . Kündigung 1/2 V« unter dem jeweiligen Discont der Deutschen

Reichsbank, mindestens N/z , höchstens 4 o/g Zinsen f . I .
bei Zmonatl . Kündigung 2^ »/g Zinsen f . I .
bei kurzer Kündigung 2 °/g Zinsen f . I .

Oldenbmgische Spar- und Leihbank .

OI » 8l « I' . Lnltlrvs « .

er
,

Mlk 1 Mrk
,

empfiehlt
Die Buchdruckerei des „Ta,

Vk . 8l »88

>11

wird seil vielen Javren ln den glößieü
Holland . Milchwirthschasten z. Förderung
der Butterabscheidung benutzt . Zn haben
in Packeten L 30 und 50 Ps . in der
Drogenhandlung von Stich . LehMUM »,
W !lbelmsbav? n .

f
reiche Farben -Auswahl , per Mir .

60 , 110 Pfg . und besser,
Sammet , Satin, Woll¬
stoffe, Seide, Tarlata«,

Gaee re. re.
in Ballfarben , hübsche neue Mas¬

kenbilder .

ä 6 . llikkmsnn .

Leichenkleidev ,

Btsmarckstr. 62

Der Rest meiner

MePte
wird ganz billig ausverkauft .

A. 6. lliökmsnn.

NW - md Kch-kschäst
Verbrindei, - mll>

WM' An- und Rückkauf
von neuen und getragenen Kieidungs
stücken, - Möbeln , Belteü / Veloctpeden
und Nähmaschinen, Teppichen , Uh - rn ,
Gold- und Silbersachen, Schuh- und

Stieselwaaren usw: usw.

üV . dördnn .
Baut , di - ne Wühetmshaveneüstr .

^
22 .

Die weltbekannte
keltfvltsen - kLbi'ill

Gustav Lästig, Berlin 8 . 15 ,
versendet geg . Nachn. (nicht unter 10 M .)
garant . neue vorzügl . füllende Bett -
fedetm, " das Pfd. 55 Pfg . , Hakb-
damiech das Pfd . Mk 1,25 , h . weiße
Halbdaunen , das Pfd . Mk . 1,75 , vor¬
zügliche Daunen , das Pfd . Mk. 2,85 .

Bo« diese« Darme» genüge«a Pfd. zum größten Oberbett .
Verpackung wird nicht berechnet !

Ru8M -VxtrWt -«
von Bergmann S Co ., Dresden ,ist das mpchädlichstes beste und billigste
Haarfärbemittel , welches jedes-rHaarabsolut dunkel färbt . Borr . » FlM . 1,50 und 75 Pf . bei :

C . Hutmacher , Roonstr . 92

öffentlicher
" '

- ks
Entree für maskirte Herren 1 Mk. , Damen 50 Pf . , Zuschauer

50 Pf.

Hierzu ladet ergebenst ein

loti . Ir Ic « , Lothringen .
Maskengarderoben sind im Lokal zu haben.

Freitag , den 8 . Felmiir :
Große öffentliche

KulmDUm 1 L „ U « ?5kl ,
Wkl

Zuschauer können nach der Demaskirung am Ball theilnehmen .
Maskengarderoben sind im Lokal zu haben.

In klnem Hausgalle sollle der »chle L.« k» v » 8d1ttvr von
S . K. K.nst Weyer in Le m g o fehle » .
Xttvllvr Lür LllimKrÄllKv , dNelmsliLVSL, Filiale Uever

von X liramei ' , Zahntechniker, Roonstratze SS.

Mitaussteller der Eollectiv-Ausstellung des
Vereins deutscherZahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstellung Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen ^ ^ ,

_ (schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher ^
Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähn auf die Wurzel
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plombirnngen
vus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen, Regulirung schiefgewachsener Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen.
Sprechstunden , mit - Ausnahme Dienstags : Morgens von -8— 1 Uhr , Nachm.

von 3—7 Uhr.

^ lL8 « tlV

ÄB - K« W
(a Pfd . 10 Pf .)

VE ,
Roonstratze.

Alilitcir -Mevein .
Donnerstag , de« 2 . d . MM ,

Abends 8 Uhr :
Gemkal -Vkrsm«lmg

im Veretnsiokaie.
Empfangnahme der Karten zum

Maske iball
ver VsrstMü .

? L 20 rLML
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

n .

Nenlslü- Ostaftlka.
Unsere befestigten Stationen

mit den Schntztruppen re.
Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends.

Rrdalttou , Druck und^Verlag von Th. Süß , WtlyelmStzaora . (Telephon Nr. 16.)

V. Mtöl '-Voi'tl'Äg !
im !

Gewerbe-Verein !
am l

Mittwoch , den 1. Fevr. 18SS , l
Abends 8 Uhr ,

i IN Kaiserfaale . t

Ara« Ottilie Stein , geb. Mühl - '
dorfer, Schriftstellerin ans

Mannheim.
Thema : Menschen und Blumen .

Kassenpreis 1 Mk . 50 Pfg .

cstanckilesOemecbel
I . Frielingsdorf.

I— I ^ 8. X .
Mittwoch , 1 . Febr , Ab . 8 : I . ll . u . ^

Dienstag , de« V. Febrnar, f
! Abends 8 Uhr, l
^ im Veremsiakal (P .,rk -RestMk !l » l) i—

Wlniats - Nkistmalmg.
Kages ordnnng :

Hebung der Beiträge ,
Aufnahme neuer Mitglieder ,
Voranschlag 1893 ,
Wahl der Aufnahme-Kommission ,
Bundes -Angelegenheit,
Festsetzung des Schützenfestes,
Platzregu lirnn g (Graben -Zuschüttung rc ) ,
Verschiedenes .

der VarÄSlS .
Klub fillkliiss .

Am Freitag , den 3 . d . Mts .,
findet eine

V - psMrri »M »« s ^
beim Wirth Joel , Tonndetch, statt , :
wozu Freunde des Ulks freun blichst ein - ^
geladen werden , um sich an dem Carnc - f
valszuge am 13 . Februar d . I . zu :
bethetligen. ,

ver Vor8t3llä. l

Die diesjährige

LLxxöllsit2iill§
findet am 4 . Februar in der Loge
statt . Anfang Punkt 8 Uhr .

Gäste können eingeführt werden.
Karten hierfür sind beim Vorstand zu
haben.

Nur mit Karten versehene Gäste
haben Zutritt .

ver Vorstavä.
Bem. Die Monatsversammlung findet

am 10 . Februar 1893 im Vereinslokal
stutt . » .

' O .
"

Krankenkasse
der

Kkiliuttil -PeknuigUU.
Hebung der Beiträge am

1. , 2. und 3. Februar,
Abends von S—VV2 Uhr,

IM Werfispeisehaiise.

Heute wurde uns ein kräftiges
Mädchen geboren . i

Langebach und Frau j
geb . Petersen . f

Wilhelmshaven , den 30 . Jan : 1893 . s
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